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China am Scheidewege.
Die alte Ordnung der Dinge in Ching, die auf Jahr-

guſende zurückblickt, kämpft einen Verzweiflungskampf
m ihr Fortbeſtehen. Der Ausgang kann nicht zweifelhaft

in, der Schatten der Sonnenuhr läßt ſich nicht zurück
ſellen. Der europäiſchen Ziviliſation werden zum Ein
ringen ins Reich der Mitte immer mehr Tore geöffnet,
mit dem erſten Schritt zu einer Verfaſſung. der jetzt
unternommen wird, gewinnt ſie dort noch feſteren Boden
ynter den Füßen. Ueberall, auch in den entlegenſten Pro-
vinzen, wagt ſich der neue Geiſt, das Drängen nach Be
freiung aus den Feſſeln der überlebten Staatsformen.
Das Beiſpiel Japans unmittelbar vor der Tür hat ſich als
ein Anſtoß erwieſen, der ſich auch dem ſtärkſten Widerſtand
ſeitens der reaktionären Partei gewachſen zeigen wird.

Auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen Lebens
geht Re neue Saat, die von einheimiſchen wie von frem-
den Händen ausgeſtreut worden iſt, verheißungsvoll auf.
Am Portal des alten zerſtörten Auswärtigen Amtes in
Peking las man die Jnſchrift: „Friede und Glück dem
Rittelpunkt und den äußeren Regionen“, d. h. dem
Reiche der Mitte und den außerhalb ſeiner Grenzen ge
egenen Ländern. Der Selbſtüberhebung, die aus dieſen
Worten ſpricht und die mit Verachtung auf alle anderen
Lölker des Grdkreiſes herabblickte, wurde durch den voll
kommenen Sieg der japaniſchen über die chineſiſchen
Waffen ein heilſamer Dämpfer aufgeſetzt. Jn allen
Kreiſen der Bevölkerung iſt ſeitdem immer mehr die Er-
kenntnis zum Durchbruch gekommen, daß man wie der
Nachbar das Licht der einſt ſo verhaßten weſtlichen Kultur
in jeden Winkel des Reiches hineinleuchten laſſen müßte,
wenn man nicht zum willenloſen Spielball fremden Ehr-

geizes und fremder Eroberungsgelüſte herabſinken wollte.
Das von altersher ſtark ausgeprägte nationale Selbſt
hewußtſein der Chineſen hat im Laufe des letzten Jahr-
zchnts etwas von der Färbung der Vaterlandsliebe in
unſerem Sinne angenommen, das Gefühl der Zuſammen-

gehörigkeit bemächtigt ſich in immer ſtärkerem Maße der
nach Hunderten von Millionen zählenden Bevölkerung.
Dieſer Faktor, mit dem man im Auslande ſchon jetzt weit
ſtärker rechnen muß als früher, begünſtigt natürlich auch
die Beſtrebungen, die auf die Schaffung eines wirklich
nationalen, modernen Anſprüchen genügenden Heeres ge-
richtet ſind. Wieviel auch noch in dieſer Hinſicht zu tun
übrigbleibt, ſo wird doch übereinſtimmend von fremden
Augenzeugen zugegeben, daß die Fortſchritte im Vergleich
mit den alten Bannertruppen geradezu frappant ſind.
Europäiſche Reiſende, die in jüngſter Zeit tief ins
Innere des Reiches eingedrungen ſind, bekunden, daß bei
vielen der jungen waffenfähigen Leute ein militäriſcher
Geiſt zutage tritt, den man noch am, Schluſſe des vorigen
Jahrhunderts in den Provinzen des Rieſenreiches ver-
gebens geſucht hätte.

Von unberechenbaren Folgen für das ganze ſoziale,
geiſtige und politiſche Leben Chinas wird ſich das kaiſer-
liche Edikt erweiſen, durch das im September 1905 die
alte Prüfungsmethode für die höheren Staatsämter ab-
geſchafft und der abendländiſchen Wiſſenſchaft gewiſſer-

maßen eim offizieller Geleitbrief ausgeſtellt wurde.
jetzt laſſen ſich die Spuren dieſer Umwälzung überall ver-
folgen. Vorträge, die von den Fortſchritten der weſtlichen
Ziviliſation handeln, lauſchen Alt und Jung in den

Dörfern wie in den Städten mit geſpannteſter Aufmerk-
ſamkeit. Die Zahl der öffentlichen und privaten Schulen,
in denen nach unſeren Unterrichtsmethoden gelehrt wird,
vermehrt ſich mit überraſchender Schnelligkeit. Die neue
Literatur, d. h. die, die aus den Quellen abendländiſchen
Wiſſens geſpeiſt wird, verdrängt immer mehr die alte,
eus der man für das neue Leben nichts Heilſames und
Erſprießliches ſchöpfen kann. Jſt es nicht eine bemerkens
werte Tatſache, daß ſchon vor einigen Jahren bei den
Staatsprüfungen in Peking die Kandidaten unter anderen
Fragen die zu beantworten hatten, ob für China das
ſa S obligatoriſchen Schulunterrichtg zweckdienlich

n würde?
China am Scheidewege ein Schauſpiel, das der

eriſteſten Beachtung der ganzen ziviliſierten Welt würdig
iſt und in ſeiner weiteren Entwickelung für die Zukunft
Ueberraſchungen von unberechenbarer Tragweite verheißt.

K. W.

Deutſches Reich.
e Zum Rücktritt des Gouverneurs Grafen Zech. Graf
n Zech, geboren am 23. April 1868, wurde 1888 Leut-
u im Königlich bayeriſchen 2. Jnfanterie- Regiment
o ſprinz und trat 1895 in den Dienſt des Schutzgebiets
denn Er war zunächſt im Stations- und Expeditions
erſt im Hinterlande des Schuhgebiets tätig, wurde 1900
t teamtmann, 1902 Kanzler beim Gouvernement und
gleich Vertreter des Gouverneurs. 1903 wurde ihm der
rakter als Regierungsrat verliehen, am 11. Mai 1905

dlate ſeine Ernennung zum Kaiſerlichen Gouverneur

Zum Rücktritt des Gouverneurs ſchreibt das amtliche
„Deutſche „Kolonialblatt“ in ſeiner heutigen Nummer:

„Mit tiefem Bedauern ſieht die Kolonialverwaltung den
Grafen Zech aus ſeiner langjährigen, erfolgreichen Tätigkeit in
Togo ſcheiden, in der er ſich hervorragend bewährt hat. Jns-
beſondere hat er es verſtanden, ſich die Liebe und das Vertrauen
aller ſeiner Beamten, der geſamten weſtafrikaniſchen Kaufmann-
ſchaft und der Eingeborenenbevölkerung in vollſtem Maße zu er-
werben. Sein Verdienſt iſt es, daß das Schutzgebiet Togo in jeder
Beziehung einen erfreulichen Aufſchwung genommen und daß die
Finanzlage der Kolonie ſich ſo außerordentlich günſtig geſtaltet
hat. Schon während ſeiner letzten Dienſtperiode vermochte der
Gouverneur nur noch mit Aufbietung aller Energie auf ſeinem
Poſten auszuharren. Die ärztlichen Bemühungen, ſeine ſchwer
angegriffene Geſundheit im gegenwärtigen Heimaturlaub ſoweit
wieder herzuſtellen, daß ihm die erneute Uebernahme der Leitung
der Kolonie möglich geweſen wäre, ſind leider ohne den ge-
wünſchten Erfolg geblieben. Wie ſehr Graf Zech ſich mit den
Intereſſen ſeines ihm ſo lange anvertraut geweſenen Schutz
gebietes verwachſen fühlt, zeigt ſeine dankenswerte Bereitwillig-
keit, als Vertreter der Kolonialverwaltung bei den zurzeit in
Paris ſtattfindenden Schlußverhandlungen über die Feſtlegung
der Togo-Dahomey-Grenze trotz ſeines Geſundheitszuſtandes noch
perſönlich mitzuwirken. Die aufrichtigſten und herzlichſten
Wünſche aller, die den Grafen Zech dienſtlich und außerdienſtlich
kennen und ſchätzen gelernt haben, werden den aus dem Amte
Scheidenden in das Privatleben geleiten.“

Wie das Ham-Graf von Götzen ernſtlich erkrankt. W
burger „Fremdenblatt“ meldet, iſt der preußiſche Geſandte
Graf von Götzen ernſtlich erkrankt. Der Gefandte mußte
ſich einer ſchweren Magenoperation unterziehen.

Jm Falle eines Krieges. Die Heeresverwaltung
hat beſtimmt, daß im Falle eines Krieges die feſt ange-
ſtellten Eiſenbahnbeamten vom Waffen-
dienſte vorerſt entbunden ſind.

Sitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Die Tagung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat am Dienstag abend in
Elberfeld onnen. Es waren u. a. erſchienen: Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg mit Gemahlin und
der Oberpräſident der Rheinprovinz, Herr v. Rheinbaben,
mit Gemahlin. Bei dem Begrüßungsabend im großen Saale des
Rathauſes entbot Herr v. Rheinbaben den Gäſten den Will-
komm namens der Rheinprovinz, Oberbürgermeiſter Funck wies
auf das koloniale Jntereſſe Elberfelds hin, das ſich vielfach be
tätigt habe, und betonte auch das vaterländiſche und überſeeiſche
Intereſſe der Stadt. Sodann ſprach Herzog Johann
Albrecht ſeinen Dank aus, daß er jetzt, wie bereits bei einem
früheren Kongreß 1906, verſtändnisvolle Herzen und reiche Geld
mittel in Elberfeld gefunden habe. Die Kapelle eines Jnfanterie-
Regiments und ein Kölner Geſangverein lieferten den muſi
kaliſchen Teil der Abendunterhaltung, die ſehr ſtark beſucht war.

Der Vorſtand der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bewilligte
wieder 3000 Mark Zuſchuß für die Kolonialſchule in
Witzen hauſen und die gleiche Summe zur Beſchickung kolo
nialer Veranſtaltungen Für die kolonialwirt-
ſchaftliche Ausſtellung Kaſſel 1911 und zur land-
wirtſchaftlichen Wanderausſtellung wurden 2000
Mark, zur Beſiedelung Deutſch- Oſtafrikas 20000
Mark und für die Expedition des Herzogs Adolf
Friedrich zu Mecklenburg nach Süd-Kamerun 30 000
Mark bewilligt.

Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinetts
ordre, nach der das Linienſchiff Baden und das Schulſchiff Moltke
aus der Liſte der Kaiſerlichen Kriegsſchiffe geſtrichen werden.

Dr. med. dent. Auf eine Anfrage der Vereinigung
der Dozenten der Zahnheilkunde haben die meiſten
deutſchen Univerſitäten ſich für die Promo-
vierung zum Dr. med. dent. ausgeſprochen.

Der Antimoderniſteneid. Man meldet aus Rom:
Mit Bezug auf die verſchiedenen Veröffentlichungen über
die Tatſache, daß die Profeſſoren der bayeriſchen
Univerſitäten von dem ſogenannten Anti-moderniſteneid aus genommen ſein ſollen, erklärt der
„Oſſervatore Romano“: Da von verſchiedenen Seiten an
gefragt worden iſt, ob der durch das jüngſte Motupropriko
des Papſtes geforderte Eid nur für die Profeſſoren der
jenigen katholiſchen Univerſitäten, die unmittelbar von
den Biſchöfen abhängen, oder auch für die
katholiſchen Profeſſoren der vom Staate abhängigen Uni
verſitäten vorgeſchrieben ſei, wurde von Rom die Antwort
erteilt, daß die Vorſchrift natürlich nur die erſteren
angeht.

Wieder mal „Arbeitsloſenverſicherung“. Die am
Dienstag wieder zuſammengetretene Zweite heſſiſche
Kammer hat einen Ausſchußantrag angenommen, beim
Bundesrat dahin zu wirken, daß alsbald eine reichsgeſetzliche
Regelung der Arbeitsloſenverſicherung in die Wege geleitet
werde. Unſere Stellung zur Frage der Arbeitsloſenverſicherung
haben wir wiederholt dargetan.

Deutſcher Reichstag.
90. Sitzung vom 30. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Kom

miſſion über einen Antrag auf Genebmigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung des Abgeordneten Pachnicke wegen

Uebertretung ortspolizeilicher Borſchriften.
Berichterſtatter Abg. Dr. Junck (ntl.) beantragt namens der

Kommiſſion Verſagun Genehmigung.
Abg. Dove tſchr. Pachnicke ſoll für ein weibliches

Mitglied ſeines Hausſtandes nicht die vorgeſchriebenen Kranken-

kaſſenbeiträge gezahlt haben. Aber ihm ſind die Beiträge niemals
abgefordert worden. Dann aber wohnt Abg. Dr. Pachnicke ſeit
5 Jahren in Füßen und hat ſich niemals angemeldet. Aber der
Ortsvorſteher, ein Zentrumsabgeordneter, hat offenbar ange
nommen, Dr. Pachnicke könne an ſeinem Orte den Unterſtützungs-
wohnſitz erlangen. (Heiterkeit.) Dieſe Anmeldepflicht beſteht in
Bahern tatſächlich und wir haben erneut den Eindruck, daß wir
in einem geordneten Staatsweſen leben und Recht und Gerechtig-
keit nicht erſchüttert ſind. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Die Strafprozeßreform verfolgt den
Grundſatz: Monima non curat praetor. Aber auch von unſerer
Seite geziemt es ſich, dem Bedauern Ausdruck zu geben, daß
Kollege Pachnicke mit einem ſolchen Antrage beläſtigt iſt. (Beifall.)

Abg. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.): Die Vorwürfe gegen den
beteiligten Amtsanwalt muß ich zurückweiſen. Hätte er nicht
eingegriffen, ſo wäre er unter Umſtänden mit Zuchthaus beſtraft
worden. (Lachen links.)

Abg. Dove: Aber gar ſo eilig war die Strafverfolgung doch
nicht.

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage.
Die Vorlage zum Schutz des zur

Herſtellung von Banknoten
verwendeten Papiers wird in dritter Leſung ohne Erörterung
angenommen.

Letzter Gegenſtand iſt die erſte Leſung der Vorlage gegen
Mißſtände im Heilgewerbe.

Staatsſekretär Delbrück: Die hier vorliegenden Mißſtände
ſind ſo groß, daß ein Eingreifen der Geſetzgebung unerläßlich
war. Die Zahl der nichtapprobierten Perſonen in der Kranken-
behandlung iſt erheblich und darunter ſind viele, die nur an
ihren Geldbeutel denken. Das einfachſte wäre ja, den vor 1869
beſtehenden Zuſtand wieder herzuſtellen und die Behandlung von
Kranken durch nichtapprobierte Perſonen zu verbieten. Zweck-
mäßiger aber war ein Verbot der Arbeiten, bei denen die Aus
übung der Praxis durch nichtapprobierte Perſonen zu Mißſtänden
geführt und die öffentlichen Jntereſſen geſchädigt hat. Die Vor-
lage will weiter die Auswüchſe der öffentlichen Reklame be-
ſchränken, nicht nur bei Arzneimitteln, ſondern auch bei Appa-
raten und Jnſtrumenten zu Heilzwecken. Jch hoffe, es wird ge
lingen, uns über dieſe Grundſätze zu verſtändigen. (Beifall.)

Abg. Dr. Faßbender (Ztr.): Ein Schutz der Aerzte und
namentlich der Landärzte iſt am Platze. Wird aber die Vorlage
nicht eine beſondere Klaſſe von Kurpfuſchern ſchaffen, denen die
Rechtſprechung nichts anhaben kann, und wird ſie nicht auch Ele
mente treffen, die ſie gar nicht treffen will? Freilich iſt ſtrengere
Kontrolle als ſeither unerläßlich. Am wichtigſten aber iſt des
Volkes Aufklärung und Erziehung zur Geſundheit. Jch bean-
trage Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Abg. Henning (konſ.): Mir iſt zweifelhaft, ob die Vorlage
mit ihren ſehr einſchneidenden Beſtimmungen nicht zu weit geht
und ihr Ziel nicht auch auf anderem Wege erreicht werden kann.
Zu begrüßen iſt ja, daß die landesgeſetzliche Buntſcheckigkeit durch
die reichsgeſetzliche Regelung beſeitigt werden ſoll. Aber ohne
große Vorſicht wird das nicht möglich ſein. Jedenfalls werden
wir bemüht ſein, aus der Vorlage etwas Brauchbares zu machen.
fand Buchführungszwang für nichtapprobierte Perſonen iſt ver-
tändig.

Abg. Zietſch (Soz.): Wir ſind zur Mitarbeit bereit, machen
aber unſere endgültige Stellung vom Ausfall der Kommiſſions-
beratung abhängig. Der Entwurf in ſeiner jetzigen Geſtalt ſtößt
auf viele ſtarke Bedenken. Ueber den Geheimmittelunfug iſt kein
Wort zu verlieren. Aber der Vertrieb von Geheimmitteln muß
auch approbierten Perſonen und Aerzten verboten werden. Wenn
der Geburtenrückgang mit ſolchen unzulänglichen Mitteln be-
kämpft werden ſoll, kann der Mißerfolg nicht ausbleiben. Die
Schuld an dieſem Rückgang liegt auch nicht an den arbeitenden
Klaſſen, ſondern an den Reichen, die, wenn ſie in den Stand der
heiligen Ehe treten, ſich wegen konzeptionsverhütender Mittel
nicht erſt zu bemühen brauchen. (Heiterkeit.) Auch der Begriff
der Kurpfuſcher iſt ſchwer zu umgrenzen. Die Vorlage ſcheint
als ſolchen jeden Nichtarzt betrachten zu wollen. Der Buch-
führungszwang für nichtapprobierte Perſonen kann uns unker
Umſtänden die Zuſtimmung unmöglich machen, denn er muß
zum geſellſchaftlichen Boykott jedes nicht Approbierten führen.
r und Zahntechniker werden in gleicher Weiſe ge-
troffen.

Abg. Müller-Meiningen (fortſchr.): Wir ſtimmen dem Grund-
gedanken des Geſetzes durchaus zu. Wir haben nur Bedenken, ob
der Zeitpunkt der Einbringung dieſer Vorlckge glücklich gewählt
iſt. Die Einbringung der Vorlage in dieſem letzten Seſſionsab-
ſchnitt iſt faſt eine legislatoriſche Kurpfuſcherei. Bezüglich der
Fernbehandlung müſſen wir in der Kommiſſion prüfen, ob die
vorgeſchlagenen Beſtimmungen genügen. Die Rechte des Bundes
rates betr. Durchführung des Geſetzes müſſen bedeutend zu
ſammengeſtrichen werden. Die Behandlung durch myſtiſche Ver
fahren zu beurteilen, dürfte für den Richter faſt unmöglich ſein.
Wir begrüßen den Verſuch, das Geſundbeten zu bekämpfen und
ferner, daß in der Vorlage auch die Dentiſten zu Ehren ge-
kommen ſind. Die Faſſung des Entwurfes iſt aber nicht überall
klar und birgt Gefahren auch für die chemiſch-pharmazeutiſche
Jnduſtrie ſowie für die Preſſe in ſich.

Kommiſſar Miniſterialdirektor Dr. Chappuis: Nicht der
Stand der Aerzte ſoll durch die Vorlage geſchützt werden, ſondern
die Volksgeſundheit. Die eklatanten Mißſtände auf dieſem Ge-
biete zwingen zu beſonderen Maßnahmen. Eine rechtlich halt-
bare Definition der Kurpfuſcherei war nicht möglich. Die Natur-
heilkundigen und Dentiſten ſollen nicht gehindert werden, ihrem
Berufe nachzugehen, ſoweit nicht öffentliche Jntereſſen der Ge
ſundheitspflege entgegenſtehen. Nur einige Krankheiten und
einige Behandlungsarten bleiben den Aerzten vorbehalten. Daß
der Entwurf eine Beſſerung der Zuſtände bringen wird, davon
ſind wir feſt überzeugt. Der Buchführungszwang bringt nichts
Entehrendes; ohne ſie iſt das Ziel des Geſetzes unerreichbar. Die
chemiſche Jnduſtrie braucht wegen der Vorlage nicht bange zu
ſein. Jedenfalls iſt der Entwurf nicht von der Abſicht getragen,
einen Stand des Erwerbslebens zu bevorzugen und andere be
rechtigte Erwerbszweige zu erdrücken. (Beifall.)

Abg. Dr. Arning (natl.): Auch hier im Hauſe wird mancher
ſein, der lieber zum Kurpfuſcher als zum Arzt geht; nicht wahr
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Durch das Schalten der Kurpfuſcherei wird aber
Verbreitung ſolcher Krankheiten begünſtigt, die der

Gleichwohl ſoll die Gewerbefrei-

(Heiterkeit.)
gerade die ing ſoAllgemeinheit nachteilig ſind.
heit hier nicht aufgehoben werden. Die Beſtimmungen über den
vorgeſehenen Buchführungszwang können wir dem Bundesrat
allein nicht überlaſſen.

Abg. Dr. Höffel (Rp.): Jch begrüße die Tendenz der Vorlage,
der Volksgeſundheit verſtärkten Schutz zu ſichern. Auch wir haben
eſſe Bedenken, aber wir hoffen, ſie werden ſich zerſtreuen
aſſen,

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Bei dem eigenartigen Gegen-
ſtand läßt ſich über das Geſchick der Vorlage noch nichts Be
ſtimmtes ſagen. Der Wille und Weg zur Geſundheit läßt ſich
geſetzlich nicht beſchränken. Vielleicht einpfiehlt ſich mehr eine
umfaſſende Aufklärung als geſetzliche Maßnahmen.

Darauf trat Vertagung ein.
Donnerstag: Fortſetzung.

Ausland.
Der öſterreich-ungariſch-ſerbiſche Handelsvertrag ange-

nommen. Die ſerbiſche Skupſchtina nahm geſtern den
öſterreich-ungariſch- ſerbiſchen Handelsvertrag im Prinzip
mit 94 gegen 22 Stimmen an.

Reichsrat und Reichsduma in Rußland. Wie in einer
privaten Beſprechung hervorragender Mitglieder der
Oktobriſtenfraktion der ruſſiſchen Reichsduma
feſtgeſtellt wurde, haben die Verhandlungen der Kommiſſion
zur Herbeiführung eines Vergleichs zwiſchen dem
Reichsrat und der Reichsduma erwieſen, daß deren ge-
meinſame Weiterarbeit unmöglich iſt. Ein
Beſchluß des Parteikongreſſes ermächtigt die Fraktion, vor
einem Konflikt mit dem Reichsrat nicht zurückzu-
ſcheuen. Zur Löſung eines ſolchen Konfliktes werden
der Fraktion folgende Wege bezeichnet: 1. Ein perſönlicher
Bericht des Dumapräſidenten an den Kaiſer, 2. eine Jm-
mediatpetitiow um Einwirkung auf den Reichsrat und
3. paſſiver Widerſtand durch Verzögerung der Annahme von
Geſetzesvorlagen, deren ſchnelle Erledigung dem Reichsrat
oder der Regierung erwünſcht iſt.

Die Türkei und Frankreich in der Anleihefrage. Die
Meldung des „Echo de Paris,“ über neue türkiſche Anleihe-
e wird in Paris amtlich für unrichtig er-

ä r t.
Einführung des Achtſtundentages Die Mitglieder der Arbeits-

kommiſſion der franzöſiſchen Deputiertenkammer haben den Wunſch
aus eſprochen, daß Verhandlungen mit den auswärtigen
Regierungen eingeleitet werden ſollten zum Zweck einer
internationalen Verſtändigung über die Einführung des
Achtſiundentages.

Aus Portugal. Nach Blättermeldungen hat die Regierung gegen
den früheren Finanzminiſter Eſpregueira und gegen den ſrüheren
Generalſchatz meiſter im Finanzminiſterium Avanjo, die, um
die Aufnahme der Anleihen der Königin Maria Pia zu
erleichtern, einen Vertrag mit der Depotkaſſe abgeſchloſſen und da
durch den Staat verantwortlich gemacht hatten, ein gerichtliche s
Verfahren eingeleitet.

England vor den Wahlen. Lord Roſeberhy ſprach geſtern
nachmittag in Mancheſter in der dortigen Freihandels-Halle zu
einer Verſammlung, die von Mitgliedern beider Parteien,
größtenteils Kaufleuten, beſucht war. Er erklärte, unter der
gegenwärtigen Regierung ſei es zu einer ſehr ernſten Be
ſchränkung der perſönlichen Freiheit gekommen, einer Be-
ſchränkung, der ſich die Vorfahren der heutigen Generation
niemals unterworfen hätten. Lord Roſebery wies ſodann nach-
drücklich auf die Gefahren für den Staat hin, die aus einer
iriſchen, mit fremdem Golde geſtützten Herrſchaft drohten.
Es gäbe keine größere Gefahr für die Freiheit, als die Einſetzung
einer einzelnen Kammer, wie ſie von der Regierung vorgeſchlagen
worden ſei. Nach der Erklärung, die Balfour geſtern abgegeben
habe, hätten ſie eine klare Parole für den Kampf. Die
Vergehen der Lords ſeien nicht ſo ſchlimm, wie
man behauptet habe. Die bevorſtehenden Wahlen ſeien in
leichtfertiger, unüberlegter Weiſe und ohne Grund
herbeigeführt worden. Er ſelber ſei ein eifriger Befür-
worter einer ſtarken demokratiſchen zweiten Kammer. Hinter
der Regierung rage das Rieſenſzepter des Sozialis-
mus empor, der die Schranke einer zweiten Kammer zu ent-
fernen wünſche. Er beabſichtige keineswegs, das Oberhaus oder
ſeine auf dem Erblichkeitsprinzip beruhende Zuſammenſetzung zu
verteidigen; er greife es im Gegenteil ſeit faſt 30 Jahren an.
Er habe das Vertrauen zu der Nation, daß ſie auf die ihr vor-
gelegten Fragen eine vernünftige Antwort geben werde.

Eine neue Regierung auf Kreta. Die Nationalver-
ſammlung hat eine neue Regierung gewählt, der Scoulas,
Conduros und Milonejannis angehören. Die mufſel-
maniſchen Deputierten nahmen an der Abſtimmung nicht
teil. Die neuen Miniſter leiſteten den Eid auf den Namen
des Königs

Gegen dreihundert bewaffnete Albaneſen aus dem Bezirk Dja
kowo, darunter mehrere Hänptlinge, ſind nach Montenegro ge-
ſlühtet. Die Flüchtlinge gehören zu denjenigen Albaneſen, denen mit
Rückſicht auf ihren mohammedaniſchen Glauben ihre Waffen nicht ab-
genommen worden waren.

Der Große Staatsrat von China. Der chineſiſche Reichsausſchuß
erteilte geſiern der Denkſchrift über die Befugniſſe des Großen Staats
rats ſeine Zuſtimmung, desgleichen einer Denkſchriſt, in der ver
langt wird, daß der urſprüngliche Jnhaber der Konzeſſion für die
Kaiping-Minen für deren Rückgabe an China verantwortlich gemacht
werde.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Unfall anf dem Flugplatz Johannistal.

Am Mittwoch nachmittag unternahm der Aviatiker Grulich
mit ſeinem Schüler Simon auf dem Flugplatz Johannistal einen
Aufſtieg. Plötzlich neigte ſich der Aeroplan nach vorn und flog gegen
einen Maſt der elektriſchen Beleuchtungsanlage. Der Apparat
wurde völlig zertrümmert. Beide Aviatiker ſind leicht
an den Füßen verletzt.

Der Ammendorfer Ranbword vor den
Geſchworenen

(Fortſetzung aus Nr. 561 der „Halleſchen Zeitung“.)
Opitz erklärt weiter: Am anderen Morgen ſei er früh nach

Halle gegangen, um nach Arbeit zu ſuchen. Er iſt dort aber ſchon
um 7 Uhr im „Letzten Dreier“ geſehen worden.

Behrendt gab geſtern nur zu, ſich mit Bojko, weil er
dieſen wegen ſeines Verkehrs mit den „Sonnabendmenſchern“ ge-
neckt habe, entzweit und herumgeprügelt zu haben. Er habe ſich
dann aber entfernt und ſich an der Mordtat in keiner Weiſe be-
teiligt. Was Opitz erzähle, ſei völlig unwahr. Bei einer der
früheren Vernehmungen hat Behrendt indes ſeine Beteiligung
nicht ſo ganz in Abrede geſtellt und zum Schluß in ſichtlicher Ver
legenheit gefragt: „Werde ich denn nun geköpft?“ Nach den
Zeugniſſen von Mitarbeitern ſoll ihm eine ſolche Tat ſehr wohl
zuzutrauen ſein. Er ſoll recht roh ſein und ſich wiederholt ge
rühmt haben, er habe ſchon mehrere Menſchen kalt gemacht: das
ſei nicht ſo ſchlimm. Am Rhein habe er einen ins Waſſer ge-
worfen, bei Allenſtein einen anderen „um die Ecke gebracht“.
Behrendt gab zu, ſich ähnlich geäußert zu haben, aber lediglich
aus Renommiſterei in der Trunkenheit. Des Nachts im Schlafe

hat er ſchon mehrmals kläglich aufgeſchrien und auf Befragen
erklärt, der Teufel komme mit der Gabel auf ihn zu und wolle
ihn holen. Als Arbeiter war er nicht beſonders lobenswert und
brauchte ſeinen Lohn oft ſchon im voraus auf. Bojko war da-

gegen einer der beſten Arbeiter auf dem Baggerwerk der Grube
von der Heydt, ſehr fleißig, ſparſam und ordentlich. Vor der
Mordtat hatte er über 39 Mk. Lohn ausgezahlt erhalten. Auch
Opitz iſt nach dem Zeugnis mehrerer Arbeitgeber bisher ein
fleißiger, nüchterner Arbeiter geweſen. Zu ſeiner Mutter war
er nach deren Angabe „ſtets gut“.

Bei einer früheren Vernehmung richtete Opitz an den Ver-
treter der Staatsanwaltſchaft die charakteriſtiſche Frage: „Nicht
wahr, wenn BVojko ſchon tot war, ehe ich ihn mit dem Meſſer
ſchnitt, dann kann mir der Kopf nicht abgehackt werden?“

Auf dem Kartoffelfelde, auf dem der Tote gefunden wurde,
war eine ziemlich umfangreiche Stelle völlig zerſtampft, ſo daß
die Kartoffeln bloß gelegt waren. Es muß demnach auf ihr ein
heftiger Kampf ſtattgefunden haben.

Behrendt ſtieß einmal gegen den Kantinenwirt, als dieſer
ihm kein Geld leihen wollte, die Drohung aus, er wolle ihm das
Meſſer in den Leib rennen, daß die Kaldaunen herausträten.
„Da werdet Jhr uns Oſtpreußen noch kennen lernen!“ Am

Abend der Mordtat war er gegen 10 Uhr „unanſtändig betrunken“.
Gegen 12 Uhr kam er nochmals in die Kantine. Ein Landsmann
bemerkte Blut an ſeiner Hand und fragte ihn nach der Urſache.
Behrendt erwiderte, Bojko habe mit einem gewiſſen Lentner
Schlägerei gehabt; da habe er Ordnung geſtiftet. Der Lentner
ſei halbtot geſchlagen. Geld hatte B. nicht oder zeigte wenigſtens
keins. Er wurde ſogar vom Kartenſpiel ausgeſchloſſen, weil er
einen Spielverluſt nicht bezahlen und keinen Einſatz machen
wollte. Von einem der Spieler wollte er ſich 1 Mark borgen.

Opitz äußerte nach der Tat zu einem Schankwirt, er habe
einen Polacken dermaßen mit ſeinem Leibriemen bearbeitet, daß
die Schnalle abgeflogen ſei. Dann habe er ihn abgekehlt. „Das
iſt nu der Vierte, der draußen liegt.“ Leider habe er weder
Hacke noch Spaten bei ſich gehabt; ſonſt würde er den Polacken
gleich „eingepattelt“ haben, „damit im nächſten Jahre die
Kartoffeln beſſer wachſen“ könnten. Der Wirt nahm dieſe
Aeußerungen nicht ernſt, ſondern hielt ſie für aufſchneideriſches
Gerede.

Auch am Morgen nach der Tat, während ſeines Aufent-
haltes im „Letzten Dreier“, rühmte ſich Opitz vor einem Be-
kannten, er habe einen Polacken gehörig mit dem Riemen ver-
droſchen und ihm dann die Kehle abgeſchnitten. Als der Be
kannte ungläubig erwiderte, er möge doch keine ſchlechten Witze
mit ihm machen, rief Opitz lebhaft: „Jawohl, paß nur auf! Wenn
Du nach Ammendorf kommſt, dann wirſt Du hören, daß ein Luſt-
mord paſſiert iſt.“ Als Motiv der ſchamloſen Verſtümmelung
der Leiche wird in der Tat vermutet, Opitz habe dadurch den An-
ſchein eines Luſtmordes erwecken und ſo den Verdacht auf andere
ablenken wollen. Sowohl in dem Ammendorfer Reſtaurant wie
im „Letzten Dreier“ trug Opitz den Gürtel des Ermordeten um-
geſchnallt und zeigte ihn als Beweis für ſeine „Heldentat“ vor.
Auch bei ſeiner Verhaftung hatte er ihn noch um. Zu einer Be-
kannten bemerkte er etwa acht Tage vor der Tat mit Anſpielung
auf ſeinen Geldmangel wegen Arbeitsloſigkeit: „Ach, ſchließlich
braucht man bloß einem Fettwanſt die Kehle abzuſchneiden, dann
hat man gleich Geld!“

Jn Ammendorf gilt Opitz als ein ſogenannter Zutreiber für
ſolche Frauensperſonen, die an Sonnabenden von Halle nach
Ammendorf zu kommen pflegen, um dort an der Eiſenbahn
brücke den mit neuem Lohn verſehenen Arbeitern fich aufzu-
drängen. Auch ſteht er im Verdachte, ſtark zu wildern. Als
ſeinerzeit der Forſtaufſeher Jentzſch in Roßnitz von Wilderern
angeſchoſſen wurde, vermutete man auch Opitz unter den Tätern.
Zu einer Frau ließ er ſich damals über jene Affäre dahin aus:
„Na, wenn ich dabei geweſen wäre, ich hätte ihn nicht bloß an-
geſchoſſen, fondern lieber gleich tot dann kam wenigſtens nichts
raus!“Nach dem Gutachten des Gerichtsargztes iſt anzunehmen, daß
Bojko noch lebte, als ihm die Halsſchnittwunde beigebracht wurde.
Dieſe Verletzung war furchtbar und erſtreckte fich vom rechten
bis zum linken Ohre. Außerdem fanden ſich am Halſe des Ge
töteten auch noch Abdrücke von Fingernägeln. Sie laſſen darauf
ſchließen, daß Bojko gewürgt worden iſt. Doch iſt nach dem Urteil
des Arztes die Schnittwunde als die Todesurſache an-
zuſehen.

Bojko pflegte an jedem Lohntage ſein Geld bis auf 4 oder
5 Mark einem Kaufmann zur Aufbewahrung zu übergeben. Sein
Vertrauensmann überſandte dann in gewiſſen Zwiſchenräumen
die bei ihm hinterlegten Beträge an die Familie des Bojko. Auch
an ſeinem Todestage hatte der ſparſame Galizier laut noch vor
handener Quittung 24 Mark von den erhaltenen 29,36 Mark be-
reits an den Kaufmann abgeliefert. Von dem Reſte kaufte er
ſich ein Hemd für 1,60 Mark und Schnaps, auch ſoll er nach
Behrendts Behauptung noch 2 Mark für die „Sonnabendsſirenen“
geopfert haben. Das finanzielle Reſultat der abſcheulichen Blut-
tat wäre demnach mehr als dürftig geweſen. Beide Angeklagte
beſtreiten überdies aufs entſchiedenſte, ſich von Bojfkos Gelde auch
nur einen Pfennig angeeignet zu haben. Allerdings hätten ſie
ſich mit Bojko gepackt und gerauft, aber nicht um ſeines Geldes
willen. Ueber den Verbleib des Jnhaltes des geleerten Porte-
monnaies will keiner von ihnen etwas wiſſen.

Auf Antrag der Verteidiger wurden außer den auf Mord
und Raub lautenden Fragen auch noch Unterfragen betreffs Mord-
verſuchs, Totſchlags oder Totſchkagverſuchs und Diebſtahls ge-
ſtellt. Der Verteidiger des Opitz führte außer andern Milde-
rungsgründen auch den an, daß er infolge der Bauarbeiter-
ausſperrung als Steinträger monatelang habe feiern müſſen und
trotz ſeines von verſchiedenen Seiten lobend anerkannten Fleißes
keinen Verdienſt mehr habe finden können. Jn dieſer ſchlimmen,
arbeitsloſen Zeit möge er wohl dem Schnapsteufel, der zweifel-
los an dieſer brutalen, keineswegs zu beſchönigenden Bluttat
einen großen Teil der Schuld trage, mehr als ſonſt gefrönt
haben. Der Verteidiger geſtand ein, daß ihm trotz langen, gründ-
lichen Studiums der Akten ſo manches an dem entſetzlichen Vor-
fall unerklärlich bleibe, namentlich auch die ſchamloſe Ver-
ſtümmelung, da für die Annahme eines Luſtmordes keinerlei An-
halt vorliege. Auch der Stagatsanwalt vertrat die Anſicht, daß
ſtatt eines Luſtmordes wohl nur die Abſicht einer brutalen
Schändung des Toten in Verbindung mit dem Beſtreben, den Ver
dacht nach anderer Richtung zu lenken, anzunehmen ſei.

Der Vorſitzende kam in ſeiner Rechtsbelehrung auch darauf zu ſprechen, daß jetzt in
der Tagespreſſe vielfache Angriffe gegen die
Berechtigung der Todesſtrafe zu leſen ſeien.
Vielleicht befänden ſich daher auch unter den Geſchworenen prin-
zipielle Gegner der Todesſtrafe. Dieſer Standpunkt dürfe ſie
aber in ihrer Entſcheidung über die Schuldfragen keines-
wegs beeinfluſſen. Seien ſie überzeugt, daß Mord vor-
liege, ſo müßten ſie auch die dahin lautende Schuldfrage nach
ihrem Gewiſſen bejahen, ohne Rückſicht auf die
Beſtrafung.Die Geſchworenen ſprachen Opitz des Mordes und
Raubes ſchuldig und billigten ihm für letzteres Verbrechen
mildernde Umſtände zu. Behrendt wurde des Raubes,
nicht aber des Mordes ſchuldig gefunden, ſondern nur
der gemeinſchaftlichen, gefährlichen Körper-
verletzung, für letztere unter Zubilligung mildernder Um-
ſtände. Als darauf der Staatsanwalt gegen Opitz die Todes-
ſtrafe beantragte, brach dieſer in Tränen aus und bat um
mildernde Umſtände, da er doch damals nicht richtig bei Ver-
ſtande geweſen ſei.

Gegen 916 Uhr abends wurde vom Vorſitzenden
folgendes Urteil verkündigt:

wurde zum Tode, zwei Jahren Ge
un d zehn Jahren Ehrverluſt,

Opitz
fängnisBehrendt zu vier Jahren Zuchthaus und ſechs
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin von Belgien. Ein am

abend ausgegebener Krankheitsbericht beſagt, die Königin h
guten Tag verbracht. Das Fieber nehme regelmäßig ab.

Cook wird zweifelhaft!! Die Londoner Abendzeitungen v
29. November bringen ein New-Yorker Telegramm a
dem Cook in einem Artikel in Hamptons Magazine erklärt, er müſ
nach reiflicher Ueberlegung bekennen, daß er nicht wiſſe, ob e
den Nordpol erreicht habe oder uicht. Er glaube dis
ſein Geiſteszuſtand durch die Strapazen der Polarfahrt oß

litten habe. JeAuf dem Gelände der Benzinlagerungsgeſellſchaft Nobelshof
brannte am Mittwoch mittag noch ein Tank. Jm ganzen ſind jeht
fünf ausgebrannt, während noch ſechs gefüllte Tanks unverſehrt
ſind, die fortwährend abgekühlt werden. Vier Dampjiſpritzen beſorge
die Pumparbeiten. Später erfahren wir noch aus Berlin, 1.
zember: Während geſtern nachmittag gewiſſe Anzeichen darauf hin
deuteten, daß der Benzinbrand endlich im Erlöſchen begrifſſen ſei
wurde die Lage in den geſtrigen Abendſtunden plötzlich wiedet
kritiſcher. Der Benzintank 6 flammte von neuem hell auf, ſo daß
die Fenergarben bis zu 15 m Höhe emporſchlugen. Unter
dieſen Umſtänden iſt die Gefahr für die ſieben noch un
berührten Tanks immer noch nicht behoben, Vier Tanks
ſind ausgebrannt. Die Berliner Feuerwehr arbeitet nach wie vor mit
drei Dampfſpritzen.

Zum Ausſtand auf Zeche „Lukas“. Die Verwaktung der Zeche
„Lukas“ verharrt auf dem Standpunkt, daß ſie nur in Verhandlungen
eintreten könne, wenn die unter Bruch des Kontraktes niedergelegte
Arbeit wieder aufgenommen werde. Alsdann wolle ſie die Forder ngen
der Belegſchaftsverſammlung gewiſſenhaft prüfen.

Schwerer Schachtunfall. Auf Schacht 3 der Zeche Rheinelbe
bei Gelſenkirchen ſind am Mittwoch früh durch Zubruchegehen einer
Strecke fünf Beigleute verſchüttet worden. Jm Laufe des Vormittags
wurden zwei der Verſchütteten als Leichen, zwei ſchwer und
einer leicht verletzt geborgen.

Zum Morde an der Baronin d'Ambricourt. Hauptmann
Meynier, der des Mordes an der Baronin d'Ambricourt be
ſchuldigt wird, iſt am Mittwoch nachmittag in Paris verhaftet
worden. Hierzu wird noch ergänzend aus Paris gemeldet:
Meynier erſchien in Zivilkleidung und mit geſchorenem Haar und
Bart, ſo daß er unkenntlich war, im Marineminiſterium und
bat, ohne ſeinen Namen zu nennen, einen Huiſſier, dem In
genieur Lapebie, den er kenne, einen Brief zu übergeben. Lapebie
war abweſend, kehrte jedoch bald zurück, nahm Kenntnis von dem
Briefe, ließ die Türen des Miniſteriums ſchließen und den Be
ſucher feſtnehmen. Dieſer verlangte, ſofort vor den Chef des
Sicherheitsdienſtes geführt zu werden, und geſtand, Kapitän
Mehnier zu ſein. Er trug drei Fläſchchen mit
Gift bei ſich.

Mit two
abe einen
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Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheite-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet aus: 1. Fallingboſtel, Kreis Fatllingboſtel, Reg. Bez.
Lüneburg, bei Händlervieh 2. Renda, Kreis Eſchwege,
Reg.-Bez. Kaſſel; 3. Altheim, Bezirksamt Landehnt,
Reg.-Bez. Niederbayern; 4. Deſſau (Schlachthof), Kreis
Deſſan, Herzogtum Anhalt; 5. Ottmarsheim, Oberamt
Marbach, Neckarkreis, ſämtlich am 29. November 1910.

r Letzte Telegramme.
Der Spionageprozeß gegen die engliſchen Offiziere
Leipzig, 1. Dezember. Der Spionageprozeß gegen die

beiden engliſchen Offiziere Trench und Brandon, die
auf der Jnſel Borkum im Auguſt verhaftet wurden, wird
am 15. Dezember vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts verhandelt werden.
Für den Prozeß ſind mehrere Tage in Ausſicht genommen.

Eine Lohnbewegung im Ruhrrevier.
Eſſen, 1. Dezember. Jm Ruhrgebiet haben die Berg-

arbeiterverbände mit Ausnahme der chriſtlichen
Gewerkſchaften beſchloſſen, in eine Lohnbewegung ein-
zutreten

Die Urheber des Anſchlags.
Athen, 1. Dezember. Der Urheber des Anſchlag

auf den Zug, in dem Venizelos nach Volo mit-
fuhr, iſt in der Perſon eines Bauern verhaftet worden,
der ſeine Tat eingeſtanden hat.

Dampferzuſammenſtoß.
London, 1. Dezember. Bei Merſey im Meerbuſen von

Concheſter ſtieß der Dampfer „Or avia“ mit dem deutſchen
Dampfer „Santa Barbara“ bei dichtem Nebel zu
ſammen. Beide Dampfer wurden beſchädigt und
mußten ins Dock gebracht werden.

Börſen- und Handelsteil.
W. Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. in

Nürnberg. Nach der in der geſtrigen Auſſichtsratsſitzung vorgelegten
Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung über das am 31. Jui
abgelaufene Geſchäſtsjahr wurde ein Reingewinn von 5 208 119 4
(Vorjahr 4535 953 erzielt. Nach Ueberweiſung von 300 000 A.
an einen zu bild nden Spezialreſerveſonds und nach Abzug der Tan
tiömen verbleiben 4 738 573 Der Generalverſammlung wird vor
geſchlagen, eine Dividende von 7 (Vorjahr 6 zu verteilen
ünd 1238 573 (Vorjahr 1 312 663 auf neue Rechnung vor
utragen,t W. Wollanktion in London am Miltwoch, 30. November. Die

geſtern offerierte Wolle beſtand ans beſſeren Sorten und begegnete bei

fehr guter Nachfrage etwas höheren Preiſen.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
I. Weltmarkt, Berlin, 30, Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Dez.
202,50, Mai 203,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,60, Dez. 48,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 138,35, Mai 147,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 150,95. Paris Lieſerungsware Nov. 23
Budapeſt Lieſerungsware April 185,90. Odeſſa Ulka 925 2
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Hualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 148,Mai 156,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,25. Hafet.
Berlin 460 gr. Dez. 144,25, Mai 154,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dez. 80,85. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Berlin 30. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 195 197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dez. 201,50-—-202,50
A, im Mai 203,25 203,75--203,25 203,50 Tendenz:feſt. Roggen ſür 1000 kg Jnländ. 146,50 147 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 148,25 143 148,50
bis 148,259 Äbnahme im Mai 1911 156,75——156,50
Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahm.
im Novbr. im Dez. 1483,75 144,50 144,25 im Mai 191ll
154,75 154,50 Tendenz: matter. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai 1911 W. er
Geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sac.
Nr. 00 24,00-—27,75 ſeinſte Marken über Notiz bezahlt. Tender
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,70--21,20 Abnaei
Dezember 18,95 im Mai Tendenz: behauptel. Rü
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148,50

56,50
Abnahme

Mai 108ll
kg. Ohne

Tendenz
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Tendenz
nahme im

Rüböl

für 100 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 57,80--58,20—58, 10.
im Mai 1911 57,70--58,10 58,07 c Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30., Novbr.
weizen loko, 194 196,00 Mai A. ab Bahn nnd frei

Wagen Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00--145,00.
ſchwer do. 146,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſf. fein 169 181, do.
mittel 158—168, do. gering 153-157, ruſſiſcher ſeiner 169 181,Wagen. Roggen loko 146,50 147,00 ab Bahn und frei

en

19. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 30. November vormilttage,

Hur äle Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Rummern
Klammern befgefkügt.

(Ohne Gewubr.) (Nachdruck verboten.)
46 74 [8000] 393 570 eso I085 264 336 404 65 829 92 974 90 2008 o3
117 21 24 30 300 468 642 835 62 66 3074 142 252 6585 646 [3000] 708
92 97 906 4168 75 264 67 [3000] 443 74 581 e62 5027 50 152 325 834 74
500] 990 6G006 68 188 294 458 513 67 825 7000 607 67 714 8939 970 77
577 602 55 761 849 947 9348 449

10044 435 [500] 580 625 660 704 828 974 11337 92 452 509 758 947
12266 428 620 13137 [1000] 618 38 [1000) 716 [3000) 873 ſö00] 14242
429 795 15002 [500] 85 147 820 550 [1000) 617 16080 114 205 860 697
725 17162 607 27 41 [800] 746 806 18217 690 708 12 16000] 901 19472
621 65 760 69 862 942 65 [3500]

O045 148 220 811 [1000] 48 77 417 545 [500] 98 731 910 [1000]
21031 338 414 723 902 22112 217 845 87 400 31 929 23094 108 225
400 624 728 990 24167 9856 99 25237 637 44 78 994 26025 1000] 28 36
199 283 341 555 752 8097 957 65 276538 125 89 808 687 77 [1050] 782
28050 [5800] 198 2096 828 572 610 704 898 29109 299 8328 73 428 [500] 640
710 658

30ba5 1097 883 896 933 49 31124 556 284 578 732 [600] 32076 347
418 545 [1000) 748 11000] 817 903 12 [600] 33131 7 250 752 988
34265 81 95 887 611 68 90 741 982 35035 148 ſö00) 272 [ooo] 76 82
341 496 500 [1000] 762 [1000] 859 949 (3000] 36Gos6 138 66 67 528 84 629
706 56 810 943 37047 78 92 161 38148 75 77 418 981 39101 21 877

40074 1b6 602 891 4 1146 452 700 926 [500] 42086 229 41 75 457
[500] 552 68 766 [1000] 903 32 431e5 478 513 36 820 947 44057 72 97
1689 450 690 853 45276 80 886 475 606 22 48 46009 216 421 [1000] 572
80 686 77 766 47024 211 85 342 613 749 898 [3000] 48148 450 78 5899
957 [1000] 907 49050 668 807 73 993 [1000) 96

O010 66 95 180 53 284 652 812 s 918 [8000] 38 51077 98 300 414
25 94 1000] 544 801 8 91 52019 166 210 [500) 826 57 542 699 53025 42
246 884 [13000] 405 11 54 629 85 839 984 54650 95 252 319 552 61 75
55071 106 258 487 [3000] 512 60 700 [1000] 47 34 [8000] 893 56186 225
77 u 115 61 894 501 58222 71 706 83 59117 [1000] 24 224 368

60088 111 264 343 504 682 G Ios8 126 97 278 333 71 718 [500] 860 937
62423 635 60 732 63235 859 418 618 94 860 998 64038 158 493 [1000)]
811 954 [500] G5210 877 492 [500 66017 97 316 587 [500] 965 67047
91 99 120 246 565 7096 988 68032 90 166 238 454 798 69328 87 424 819 68
68

70121 I600] 430 516 82 [3000] 650 757 71128 296 307 51 441 895
72388 567 [1000] 898 73005 99 114 88 646 500] 612 827 74062 413
75214 [3000) 24 34 5660 92 897 201 76118 479 670 [1000] 831 55 [500]
77107 72 218 312 74 138000] 91 [500] 624 797 896 913 [1000] 78070 195
268 338 72 98 479 957 79010 476 544 748

80213 772 918 40 87 81010 140 52 297 406 575 613 769 82204 24
54 801 47 86 [1000] 657 787 44 63 74 82 872 90t [o00) 83128 303 486
I[d800] 660 99 770 93 927 [1000] 84072 [500] 216 41 448 770 85038 93
[500] 98 198 343 781 905 82 86182 930 68 87040 488 [1000] 696 716 48
987 88050 126 62 261 450 67 901 78 89052 312 [1000] 16 [500] 669
763 854

90194 96 525 652 730 ſ800] 68 946 59 91174 401 [s00] 630 [500]
634 887 11000) 92031 [600] 48 255 86 429 579 743 811 969 93041 47 319
97 518 769 94052 101 214 99 557 745 [3000] 913 65 78 95063 491 565
731 70 85 943 96008 294 365 609 17 [1000] 814 [1000] 30 31 77 [8500]
97150 64 962 95 98047 124 202 [1000) 859 773 92 871 961 99036 159
[1000] a6 243 301 35 45 [3000] 676 802 88 955

100059 678 784 825 948 [1000] 88 101078 610 754 819 57 102165
88 216 361 412 47 512 83 633 67 92 75 103100 307 10 21 52 588 89 739
818 929 104050 87 170 255 672 75 666 763 70 [500] 87 895 931 105110
[3000) 359 60 401 52 684 709 905 106286 107072 187 80 818 108109
74 343 86 623 67 708 1500] 30 56 936 109403 688 730 832 71 911

110085 251 308 50 4138 780 905 94 111171 399 465 [1000] 68 6595
619 745 112154 809 735 937 96 113018 38 811 7483 1000] 84 828 970
95 114110 52 268 420 57 683 718 837 972 90 [3000] 115347 616 819
998 116070 500] 671 708 836 955 1170883 203 463 577 617 747 [1000)]
66 [500] [500] 868 1 18142 471 636 7568 e15 935 [boo] 119120 216
46 680 7

120141 547 641 894 121022 169 266 94 6581 664 867 97 995 122273
854 78 548 [1000] 54 123877 489 841 979 [500) 124008 171 239 400 90
759 [500] 82 994 125272 [500] 508 87 717 38 914 126101 216 61 877
636 795 817 [500) 9060 23 [3000] 127042 836 422 28 514 652 900 128034
[600] 80 161 75 496 708 18 41 907 129029 160 79 231 450 91 540 768

62 966
130057 132 489 95 669 728 81 826 69 131107 248 [800] 86 88 [800]

971 413 67 97 [1000] 560 68 637 132021 43 [1000] 89 92 287 495 769
851 133007 [600] 95 148 487 608 829 88 42 609 [800] 134048 283 348
493 [500] 811 651 904 [3000] 48 62 735102 301 434 68 6585 691 821 30
[5800] 942 62 136167 218 383 418 642 809 66 137403 12 625 97 911 30
138188 256 500 72 709 13 [1000) 945 139405 635 755 882 34 46 71

140004 39 83 222 99 714 16 90e 68 14 1460 [ö00] 768 808 142101t
256 502 605 24 704 [800] 967 143005 43 204 73 [800] 305 678 144748

19. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss- Lotterie.
Ziehung vom 30. Novewber nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewaubr.) (Nachdruck verboten.845 510 903 18 1794 836 927 99 2128 [3000] 292 374 484 514
[500) 75 624 95 [500] 711 932 3307 21 471 556 97 647 54 4315 22
87 590 866 9039 70 5070 329 436 529 41 823 926 G199 345 411
99 584 756 917 7078 50 339 487 807 917 8224 51 [1000] 348 53 485 624
66 829 951 [500] 55 90t4 348 90 433 52 672 748

10281 367 424 55 91 559 [500] 632 [1000] 49 715 967 11329 62
85 830 995 12042 43 229 346 506 691 790 804 974 13452 771 845 [1000]
14136 292 [500] 730 ſö00] 897 15108 595 675 843 56 61 81 [3000] 944
[500]) 86 89 16339 415 89 931 18024 [500] 85 174 955 19166 276 389
410 [500] 673 844 [500] 952

20057 [500] 938 62 439 501 649 723 [voo] 21140 562 810 45 22007
13 19 146 87 3603 451 75 526 616 [500] 23046 139 295 505 [5000] 760
24191 714 25140 331 90 417 99 539 6089 84 835 914 26153 271 386 604
48 788 851 96 97 27035 79 157 219 350 407 87 760 829 28529 [500)]
967 29252 [500] 379 830 973

31106 54 [500] 513 17 710 941 32209 18 502 39 [1000] 43 823 972
33634 53 86 742 34014 65 [1000] 262 360 84 543 753 886 89 95 946
35087 108 89 317 36095 375 851 792 854 57 [3000] 37009 29 225 427
70 647 716 [300] 945 38156 61 324 482 673 733 923 39041 341 605 754
q2 859 909 97 f500]

40112 207 337 49 94 592 [800] 605 828 985 4 1246 70 [1000] 357
723 851 42209 348 88 521 996 43386 483 86 576 903 97 440083
19 94 130 92 249 428 729 871 [3000] 939 60 45165 [1000] 266 86 400
628 46177 493 503 67 83 611 47027. 66 153 310 90 733 65 808 48067
371 440 515 18 26 726 [1000] 969 49292 311 [1000] 550 756 955

50259 315 487 49 594 799 821 51038 93 164 503 711 52222 62
53223 390 608 781 818 69 54021 296 580 833 948 [500] 86 55035 [500]
118 262 97 991 56392 901 57146 213 310 421 60 559 697 759 77 99 890
x 926 58015 83 506 84 939 59016 29 177 288 716 79 [500] 894
500] 981

60278 [500] 574 600 7 [500] 747 920 61175 295 310 467 [3000] 532
649 813 62101 2 10 [3000] 52 242 323 659 63038 281 473 753 802 966
o0* G4161 [500] 366 734 836 911 837 41 65016 80 118 488 858 987 66356
756 [3000] 434 [1000] 688 704 836 988 67180 91 260 69 338 66 68 424 646
794 68035 2989 313 677 6G9115 408 [500] 601 747 [500] 909

70016 132 203 6 861 11000) 402 71052 [500] 583 696 761 72109
15 452 [500] 5608 73307 453 74199 335 506 842 [500] 75000 ſ500] 19
65 221 303 486 748 978 76082 119 25 30 427 98 [500] 878 81 77105
292 679 912 78393 620 859 79164 294 [1000] 605 728 65 80 95 837 928

80145 398 491 501 637 970 81191 261 516 50 [1000] 95 935 87
82052 70 [500] 74 [1000] 152 205 604 791 859 83010 55 288 301 435
84115 248 869 439 684 85000 310 429 [500] 86041 526 910 18 23 [500]
942 43 87019 128 82 534 88516 [3000] 43 726 915 56 89018 199 451 61
617 772 808

90119 282 6588 [1000) 793 8460 94 91010 158 671 713 849 956 60
92168 76 496 607 970 93130 440 547 92 700 815 94084 1000) 113 66
[500) 86 303 481 760 94 95250 307 94 408 535 745 [1000] 96018 76
244 876 475 601 97060 181 [500] 8320 22 448 843 98032 95 3098 509
[1000] 772 835 99006 419 641 45 715 824 903

100149 398 862 946 101047 256 312 590 908 102017 22 145 219
500] 53 77 442 81 564 699 103075 108 40 200 322 [1000] 493 507 603
500) 8 87 815 73 983 104616 759 105140 88 272 351 466 685 910 47
O6001 [800] 203 549 738 97 1076086 [1000] 74 244 337 791 902 108137

212 675 737 815 52 109073 386 426 730 318 46
110040 75 135 93 95 347 [1000] 644 85 904 [500] 111676 762 832

112122 25 205 74 3592 82 405 660 64 [500) 98 718 27 908 113059 125 207
638 722 82 930 62 114009 6e 364 512 80 839 11560283 257 882 587 699
[8000) 757 [1000) 907 116025 104 0 879 572 639 87 894 ſö00] 117139
62 946 889 523 831 702 13 118045 305 501 94 119284 542 44 90

120009 77 97 130 3860 463 97 722 812 67 121130 265 444 82
b49 898 970 94 [1000] 122018 204 81 440 615 689 954 67 123074 78 205
97 1000] 332 643 908 124656 65 707 857 934 38 125019 122 243 421 54
325 98 663 82 [8000] 808 44 912 126705 [1000] 838 127065 101 82
290 880 536 56 780 838 94 967 128355 554 73 91 851 91 930 61 129098
270 78 364

130248 443 131024 141 224 90 380 601 70 940 92 132100 3 36
84 200 354 708 876 133083 186 584 764 13 4006 500] 70 256 839 61
[1000] 507 400 [1000] 954 135120 87 277 990 136048 64 223 362 68 77
611 647 818 978 78 137057 289 564 904 138187 824 [3000] 418 651 70
614 54 861 900 139105 460 605 789

140033 [1000] 140 204 458 5616 58 1500] 74 852 933 86 14 1269
341 576 81 945 142105 685 832 46 [3000] 143116 80 99 [6b00] 331 462
91 816 97 144187 255 315 466 841 65 145090 185 389 99 b18 759 9836
146098 [3000] 410 12 948 [1000) 94 147 106 16 86 [500] 687 729 148037
46 [1000) 117 529 649 976 82 149008 12 30 [3000] 310 426 940 50

150043 [500] 295 312 66 416 15 1038 108 246 152052 344 64 489
93 665 800 955 153196 628 36 [8000] 639 60 712 [600] 154099 392
671 5560 [500] 613 11000] 782 1558327 96 1500] 403 518 97 79 638 90

e r m n[3000] 145114 [309] 413 21 789 [18 000] 46 646 937 146005 64 170
268 70 868 [1000] 147e21 359 [500] 510 82 805 99 918 148218 48 651
149174 262 355 491 538 75 637 757 827 961 y

150087 [3000] 64 826 748 151180 296 410 579 152146 85
801 19 48 407 18 81 745 71 966 74 153080 297 302 98 809 [8000
154014 [600) 252 311 21 697 640 [500) 988 156064 159 91 470 6609
900 1500] 24 [8000] 79 157215 79 318 97 467 510 78 84 688 712 888 [600]
158138 612 43 815 918 159079 488 [500] 7606 926 61

160035 143 57 6521 86 a86 791 825 959 161081 [1000] 175 344 64
570 719 41 64 956 162137 379 448 521 [1000) ca 770 924 580 163090
100 [3000) 471 86 594 769 834 164808 601 98 [500] 660 758 67 888
1000 93 956 165268 387 479 648 821 60 860 166276 s26 167161 287
33 S s i 84 988 168029 [10001 82 142 511 720 169016 57

364 [5800) 649
754 73 989 185129 267 806 186014 148 80 398 [1000) 4889 661 62 699
811 187063 119 836 807 926 188063 238 374 444 69 767 I[500] 88
96 811 189099 271 95 976 84 698 987

1901148 88 388 [boo] 401 65 635 715 64 81 [1000] 954 19 1086
[3000] 160 454 562 863 192067 112 52 271 423 95 700 959 60 I 93028
128 225 o 80 434 [500) 607 ſ600] 785 [1000] 860 992 194050 458
54 540 746 195248 656 62 75 625 796 982 196304 594 616 779 909
197322 953 1981056 [1000) 59 93 98 [1000] 282 317 448 6534 41 631
703 18 199006 201 [1000] 28 [500] 497 544 90 633 [1000) 732

200179 80 266 95 326 508 20 91 681 [1000] 872 20 1070 182
[500] 214 42 816 d39 202531 [1000) 203232 470 723 78 250 183 278
393 401 [1000) 707 20 205226 29 457 506 650 844 61 97 206046
1156 [500] 405 12 53 620 705 943 60 207039 197 379 502 66 798 229
[500] 208042 45 864 956 209552 953

210286 [1000) 404 550 828 211186 215 433 64 756 718 212020
86 141 35 419 507 [500) 619 837 86 733 213269 869 727 883 985

214018 140 281 992 461 514 215007 ſöoo) 19 218085 134 214 1000]
355 416 629 61 780 98 217005 89 788 820 50 63 75 218050 68 120
262 348 657 911 219118 347 [500] 70 ſ800] 482 568 645

220095 276 488 637 61 e1 830 95 986 (500) 210902 200 2 65
[500] 344 585 631 22 94 222240 307 434 555 665 78 [1000] 816 2230 5
76 129 [500] 239 57 898 520 602 710 998 224108 220 89 442 196
225020 147 59 287 582 721 41 922 226344 512 77 [3000' 786 227340
482 88 660 735 228280 356 64 734 229086 108 212 489 982

230028 104 8 339 937 231054 ([500] 208 [500] 99 714 955

3000] 308 [500] 449 68
644 50 741 908 237052 464 548 659 804 390 238108 377 6883 631 892
963 i 23918 395 566 77

240024 ſ500) 29 [1000] 165 870 471 78 [3000] 622 770 827 35 48
951 24 1037 203 98 801 536 650 703 242092 ſ500] 172 261 4789 668
694 243071 194 862 686 [500] 805 55 996 244030 35 67 99 197 979
80 80 544 694 74r 84 868 245401 410 843 923 246058 241 387 451
728 [500] 247159 278 248000 c7 311 75 434 541 [300] 48 52 75 779
822 249055 [500] 364 1000] 39 99 415 183 554 75 8156 31 75

250073 201 5604 251157 259 95 601 789 884 252308 22 424
253021 46 233 618 48 946 254098 113 79 232 464 689 94 850 957 74
255113 36 314 620 897 [3000] 256142 64 203 401 634 49 749 82 860
983 257145 48 364 77 584 258108 68 867 730 901 259234 864 739 9839

260000 193 342 665 261209 10 312 19 [650.] 745 851 99 901 99
262127 83 828 438 509 20 824 203059 242 78 1000] 422 11000] 80 622
719 805 738 264266 379 737 68 265192 295 612 605 716 34 808 74 79
266143 450 551 627 809 906 [83000) 267154 432 562 651 5600] 855 69
ſooo) 902 268001 162 93 221 435 950 63 269083 298 453 540 44 819 990

270189 299 328 30 68 671 80 7272 27 1087 522 [3000] 99 644 8659 67
81 [1000] 272370 535 830 74 85 273008 74 245 318 609 274082 166
262 682 742 8000] 809 47 275070 157 203 62 457 672 836 60 276225
59 312 48 495 539 43 615 66 859 904 277054 344 735 61 973 27 8220
367 671 819 [3000] 279242 306 14 482 6581 783 805 17 9083

280139 315 454 511 [800) 675 08 281477 521 282000 88 [B600]
242 [500] 46 [3000] 550 978 283044 ſ800) 92 352 284328 92 613 45
[1000] 864 285110 16 19 39 339 44 709 [o00] 33 984 286115 229 79
645 49 846 287085 105 217 803 9 88 67 653 l[boo] 288012 216 822
289589 338 792 13000]

290117 249 626 [1000] 709 808 21 291206 449 542 691 797 292765
[3000) 948 293185 221 367 79 444 980 294698 12 812 295000 88 299
379 469 534 667 99 703 21 807 296289 91 613 62 [[1000] 76 771 9965
297328 73 456 596 666 701 19 05 ſt000]* o933 298097 l6001 200 353 460
98 605 21 [800] 299129 333 90 766 833 930

300368 637 756 884 301643 850 302240 331 87 485 309 45 [8000]
625 702 303646 657 63

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie au 390 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 1 zu 70 000, 2 u 60 000. 8 zu 40000, 2 u
30 000, 6 zu 15 000. 24 zu 10 000, 42 zu 85000. 667 zu 38000, 1055 zu
1000. 1716 zu 500

[500] 723 27 40 [1000] 97 [500] o39 156116 329 60 627 63 7399 157079
241 346 659 440 677 81 915 21 158041 214 930 93 408 [500] 66 524 70
666 734 920 32 159030 320 563 657

160026 50 466 81 564 637 161065 89 345 447 528 67 [500] 88
[500] 637 70 [600] 815 937 80 162225 501 851 [500] 989 163017 340
53 77 4153 94 [3000] 602 790 968 164085 205 66 938 70 85 4639 68 per
90 892 [500] 165141 [500] 61 235 322 [800] 85 448 6583 81 [600] 954
166302 470 547 720 33 [500]) 167073 79 106 48 [3000] 2489 463 501 79
613 47 996 168306 419 524 640 [1000] 902 993 169013 234 43 [3000] 625
937 62

170033 82 329 89 493 521 75 751 86 839 171055 608 907 [800]
31 42 172049 459 513 615 58 785 844 173251 fa000] 316 86 5396 686
738 53 69 847 950 174255 81 506 718 175011 165 [500)] 208 382 700 17
38 176090 248 306 1500] 97 912 177522 63 615 10 880 178026 65
[3000)] 375 82 645 946 179103 797 801 87

180142 805 [3000] 17 181224 84 ſ500] 600 793 [vo0o] 960 182167
472 501 604 50 753 [3000] 1897096 281 508 15 35 611 820 34 184449
56 512 [3000] 609 25 919 185104 231 619 719 28 30 805 186177 335
649 737 [500) 95 879 994 187184 293 [500] 423 915 188210 908 [8500]
602 939 61 93 189014 355 614 75 [1000]

190032 45 51 58 241 92 866 957 80 191100 936 46 480 93 717 980
192282 303 4 [500] 683 711 34 193062 312 78 556 657 807 95 924 34
98 [5000] 194037 209 858 410 671 756 829 195139 78 [500] 515 196014
30 379 406 33 672 91 95 197286 3089 12 80 534 198024 465 68 899
199041 [500] 953 765 882 967

200113 58 340 439 [1090] 603 10 23 399 712 760 870 959 20 1030 180
405 69 684 [3000! 703 39 817 942 202238 50 864 (500] 413 21 [500] 681
784 894 926 35 56 90 203291 388 545 [1000) 621 204267 [500] 783 954
205336 67 68 480 970 206122 766 914 207029 101 [3000] 87 288 325
93 417 35 553 725 39 822 996 208099 251 846 481 [1000] 777 901 49
2093283 [500] 83 446 832 978

210456 564 [1000] 816 [500] 211092 490 570 80 733 [500] 841 51 75
212098 [590] 295 464 564 829 89 939 71 213207 65 387 [3000] 95 625 68
741 [1000] 87 807 [500] 214039 42 [1000] 934 540 66 215248 820
401 55 67 581 759 89 871 216082 95 152 600 65 217142 290 611 47
745 90 839 947 218022 195 218 55 303 453 634 91 [1000] 845 [500] 78
219156 213 67 344 89 453 95 520 72 [1000] 695 886 912 [3000

220068 91 1834 271 [1000)] 369 530 65 883 221921 222003 329
414 [500] 531 710 918 65 79 223195 214 76 871 612 722 224863 225181
48 62 70 317 [1000] 27 764 932 226327 37 402 615 44 [1000] 85 639
227151 420 691 [500] 716 20 228112 467 668 91 990 91 229084 471
670 811

230008 110 17 288 569 71 803 41 231004 417 525 [3000] 602 31
797 850 232304 611 91 [3000] 767 852 [1000] o62 [500] 233068 182 90
262 349 [1000] 337 [500] 88 933 47 234264 547 76 929 50 235021
87 147 872 481 236029 262 305 443 522 636 867 237072 [1000] 78 [500]
114 821 91 603 [30003 s 39 238016 416 40 543 59 239029 155 392 [1000]
507 75 6549 767 9683

240306 83 48 1[1000) 655 950 241195 363 739 [500] 862 908
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mittel 151-168 gering 14515 0 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138 142 do. abfall.

runder 136-139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Du mittel 147—-155 ruſſiſche do. 147—155 feine

aubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,25--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,50--10,25

Hopfen.
Nürnuberg, 29. Novbr. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

300 Ballen, für Kundſchaft und Export, zu behaupteten Preiſen zum
Verkauf. Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzuſuhr 100 Ballen. Heutige
Bahnabladungen 200 Ballen. Umſatz 300 Ballen,.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel
do. bis 80 prima bis 88 Gebirgshopfen bis 959 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 98 prima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 95 prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 08
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Anſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Bealgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. November. Priwia Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 30. November. Kartoffelſtärte 18,75 19,25 Mk.,
Kartoffelmehl 18,75-—19,25 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. November. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. per loko und November. Brannt
wein 40 Vol, für 100 kg (105--106 Liter) 87,75-—88,75 Mk.,
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 98,00 99,00 Mk.
per Dezember 1910 bis September 1911 ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. November. Spiritus geſchäſtslos, Nov. 20 G.,
Novbr. Dezbr. 20 G., Dezbr.Januar 20 G.

Paris, 30. Nov. Spiritue behauptet, Nov. 45,00, Dez. 45,90,
Januar bis April 46,75, Mai Auguſt 48,25.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 30. November. ARüböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 30. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 30. Novbr. Leinöl behauptet, (oto 49, Dez. 48

Januar April 46/,, MaiAuguſt 41, Septbr. Dezbr. 38.
Paris, 30. November. Rüböl matt, Nov. 63,75, Dez. 63,75,

JanuarApril 64,50, Mai Auguſt 64,75.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per November per Dezember 9,07 ver Januar-März 9,20,
ber Mai 9,37 per Auguſt 9,57 per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ruhig.

W. London, 30. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſh.
a d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. November. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 53 G., März 52 G.,
Mai 53 G., September 53 G. Tendenz: kaum behauptet.

Amſterdam, 30. November. Java Kafſee, good ordinarh,
ſeſt, loko 44

Havre, 30. Novbr. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 65,00,
März 66,00, Mai 66,00, Septbr. 65,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. November. Kaffee Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen. 30. November. Baumwolle, behauptet.

middling loko 778/, Pfg.
Autwerpen, 30. November. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Dezember 6,07, bezahlt, Auguſt 5,60 bezahlt. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 30. Nov. Baumwolle Umſatz 7000 Baulen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. z Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Dez. 7.85,

per Dez.Jan. 7,84, per Jan. Febr. 7,85, per Febr.März 7,87, per
März April 7,88, per AprilMai 7,89, per MaiJuni 7,90, per Juni
Juli 7,88, per JuliAuguſt 7,85, per Aug.Sept. 7,62.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 20. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam 30. November. Bancazinn ruhig, l(oko 101.
London, 30 Novbr. Blei, ſpan., 18/, Lſtrl., engl. 138 Lſtrl.,

Zinn 169/, Lſtrl., Zink 24 Lſirl., ChiliKupfer 575/10 Lſirl., 3. Monate
68 Lſtrl.

Glasgow 30. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 ä.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Berlin, 30. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 363 Rinder
(darunter 142 Bullen, 37 Ochſen, 184 Kühe und Färſen),
1804 Kälber, 2525 Schaſfe, 13 475 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (111-131), B. 58
bis 62 (101 105), O. 50--57 (88 98), D. 30--45 (60 83)
Schafe: A. 37 41 (79 83), B. 34—36 (73-— 87), C. bis 33
(bis 67), D. c. Schweine: A. 52-53 (65--66),
B. 51-53 (64 66), O. 50--52 (63 65), D. 49-51 (61--64),
E. 46- 49 58-61), F. 48 49 (60--61) Vom Rinder
blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltet ſich ruhig.
Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang lebhat; es wurde glatt
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, wird aber geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 30. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 123--125 do. IIa Qual.
118--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58,00 58,50 A. amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50 70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 60,50--70,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. NewYork 50. November. Roter Winters Weizen loko 96

ber Dez. 97, per Mai 1031 Juli 1092 per Sept.
Mais ver Dez. 54 ver Mai 55, per Juli Mehl 4,20-
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 30. Novbr. Weizen per Dez. 90/,, per Mai 967,,
Mais ver Mai 47!

W. NewYork, 30. Novbr. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewHork, 30, Nov. Schmalz Weſternſteam 10,15, Rohe und
Brothers 10,65.

Berantwo rilich Für Volitit und Feuilleion Hr. Walther Hebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämttich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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